
Grafiken zur Pressemeldung
„Wohneigentum im Alter hat für Besserverdienende höchste 
Priorität“

Ergebnisse aus:

Wohnen und Leben 2010
Repräsentative Studie zu Wohnen und Leben in Deutschland

In Zusammenarbeit mit:Herausgegeben von:



Übersicht

Studie: Wohnen und Leben 2010

Methode: Online-Befragung

Grundgesamtheit: Deutsche Wohnbevölkerung ab 18 Jahren

Stichprobe: 1.029 Befragte, bevölkerungsrepräsentativ gewichtet nach 

Alter, Bildung und Haushaltsnettoeinkommen
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Wie wollen die Deutschen im Alter wohnen?



Ob Wohneigentum, Großfamilie oder Rente unter 
Palmen: Das Einkommen bestimmt, was im Alter am 
wichtigsten ist.
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„Wie wollen Sie im Alter leben?“



Was Frauen und Männern im Alter wichtig ist.
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